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Mit Nora per Smartphone-App 
          einen Notruf absetzen 
Als Alternative zu den Notrufnummern 110 und 112 können mit der 
bundesweiten Notfallapp Nora die zuständigen Einsatzstellen von Po-
li ei, euerwehr und Rettungsdienst erreicht werden  ie App kann on 
edem innerhalb on eutschland benut t werden  esonders hilfreich 
ist die App für Menschen, die nicht oder nicht gut telefonieren können, 
weil sie beispielsweise eine Sprach- oder Hörbehinderung haben. 

ie App nut t die Standort- unktion des obil- er ts  er Standort 
wird dadurch beim Notruf automatisch an die zuständige Einsatzstelle 
weitergeleitet  ie Kommunikation über die App erfolgt über einen te t-
basierten hat  ie eitstelle schickt aber auch ilfe, wenn der hat 
nicht genutzt wird. Auch ein stiller Notruf, beispielsweise für Situatio-
nen, in der der Notruf unbemerkt bleiben soll, ist mit der App möglich. 

Seit September 2021 ist die App der Bundesländer im Einsatz. „Insbe-
sondere bei der Hauptzielgruppe, den Menschen mit Hör- und Sprach-
einschr nkungen, erfreut sich ora gro er eliebtheit  a u geh -
ren auch Menschen, die stottern oder unter Stress nur sehr schwer 
kommunizieren können“, zieht das federführende Innenministerium 
des Landes Nordrhein-Westfalen Bilanz. Mittlerweile habe sich Nora 
aufgrund der genauen Standortbestimmung auch zunehmend bei Out-
door-Akti it ten bew hrt  ie unktion des stillen otrufs wiederum 
gebe vielen Menschen in Alltagssituationen oder im häuslichen Um-
feld eine zusätzliche Sicherheit. Stand Ende September 2023 haben 
sich über  ut erinnen und ut er bei ora registriert  m eit-
raum September 2021 bis September 2023 wurden bundesweit über 

 otrufe abgeset t, da on  in Rheinland-Pfal

as otruf-App-S stem wird laufend weiterentwickelt  a u geh ren 
zusätzliche Funktionen für die Nutzerinnen und Nutzer der App, aber 
insbesondere auch für die Leitstellen, die die Notrufe entgegenneh-
men. Auch die Barrierefreiheit der App wird immer weiter optimiert. 

Um die App nutzen zu können, ist eine Registrierung mit der Mobil-
Nummer nötig. Bei der Registrierung wird abgefragt, ob der Anrufer 
am Telefon sprechen kann. Auch weitere persönliche Angaben können 
hinterlegt werden wie Angaben für Behinderung, Vorerkrankungen und 
sonstige Informationen (beispielsweise, ob ein Hund im Haus ist). Mit 
diesen Informationen können sich die Rettungskräfte besser auf den 
Einsatz einstellen. Mit Ausnahme der Mobil-Nummer und des Namens 
sind diese Angaben aber freiwillig. 

Über ein Feld mit rotem Warnsignal lässt sich der Notruf starten. Nach 
der Standortübermittlung werden weitere Infos abgefragt. So kann der 
App-Nutzer die Art des Notfalls aufnehmen (Polizei-Notfall, Unfall, Feu-
er, rkrankung und weitere  m weiteren erlauf werden noch etails 
abgefragt as ist passiert  ie iele eteiligte  u eder e taus-
wahl gibt es noch ein ergänzendes Symbol, das die Auswahl erleich-
tern soll. 
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ber ein rotes Feld mit Warn-
signal lässt sich der Notruf in 
der Nora-App starten.

Die App greift auf den Stand-
ort des Mobilgerätes zu und 
übermittelt diesen an die 
 zuständige Einsatzstelle.

Im weiteren Verlauf des 
 Notrufs werden weitere Details 
abgefragt. 

Per Chat kann die Einsatz-
stelle weitere Rückfragen 
stellen.
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